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Das Verständnis endokrinologischer und metabolischer 
Erkrankungen erfordert wie kaum eine andere Diszip-
lin der Medizin vertiefte Kenntnisse elementarer bioche-
mischer und zellbiologischer Vorgänge. Der enorme Wis-
senszuwachs auf dem Gebiet der molekularen Medizin mit 
den schier unbegrenzten Möglichkeiten, Krankheitsursa-
chen auf molekularer Ebene zu erforschen, und die Ent-
zifferung des menschlichen Genoms haben es mit sich ge-
bracht, dass die Studierenden in der Vorklinik sich ein um-
fangreiches Fachwissen über Hormon-Rezeptor-Interakti-
onen und intrazelluläres Signaling aneignen – man spricht 
von G-Protein-Krankheiten. Andererseits hat die Tendenz, 
klinische Medizin vermehrt unter dem Aspekt evidenz-
basierter Abklärungs- und Therapierichtlinien zu betrei-
ben, dazu beigetragen, dass die Endokrinologie in den kli-
nischen Semestern eher stiefmütterlich behandelt wird, 
weil endokrinologische Erkrankungen verhältnismäßig 
selten sind und demzufolge die nötigen „numbers needed 
to treat“ fehlen.

Wir meinen, dass gerade deshalb das Verständnis patho-
physiologischer und pathobiochemischer Zusammenhänge 
umso wichtiger ist, zumal immer mehr Medikamente mit 
krankheitsspezifischen molekularen Angriffsmechanismen 
wie beispielsweise PPRγ-Agonisten oder DPP-4 Inhibitoren 
beim Typ-2-Diabetes oder RANKL-Inhibitoren bei der Os-
teoporose auf den Markt kommen. Der verschreibende Arzt 
sollte über die Pathogenese der Krankheit mindestens ge-
nauso viel wissen wie der fokussiert ausgebildete Pharma-
referent.

Der ersten Auflage von „Endokrinologie und Stoffwechsel: 
kurz und prägnant“ lag das Konzept zugrunde,  relevantes 
Grundlagenwissen der Vorklinik im Kontext mit den ent-
sprechenden Krankheitsbildern in kompakter und didak-
tisch anschaulicher Weise darzustellen. Dass dies einem 
 offensichtlichen Bedürfnis entsprach, zeigt die Tatsache, 
dass das Buch – obschon lediglich als  vorlesungsbegleitendes 

Skript gedacht – rasch vergriffen war. Die Internet-Version 
des Buches verzeichnet jährlich über 5 Millionen „hits“ .

Für die vorliegende 2. Auflage wurde der Inhalt kom-
plett überarbeitet und erweitert, insbesondere wurden 
Abschnitte zur gynäkologischen und polyglandulären En-
dokrinologie sowie ein zusätzliches, umfangreiches Kapi-
tel zum Kalzium- und Knochenstoffwechsel aufgenommen. 
In einem eigenen Abschnitt werden 12 interessante klini-
sche Fälle mit Fragen und Antworten abgehandelt, anhand 
derer die vielfältigen Erscheinungsformen endokrinologi-
scher Krankheitsbilder sowie das praktisch-klinische Vor-
gehen illustriert werden sollen. 

Es handelt sich hier explizit nicht um ein systematisches 
Lehrbuch der Endokrinologie und schon gar nicht um The-
rapierichtlinien. Das Buch richtet sich primär an Studieren-
de in den ersten klinischen Semestern. Der systematische 
Aufbau und das konsequente Bestreben, anhand einfacher 
Abbildungen und Diagramme Grundlagenwissen und kli-
nische Bilder vertikal zu integrieren, sollen – vorlesungs-
begleitend – helfen zu verstehen, wie Störungen physiolo-
gischer Vorgänge zu Krankheiten führen und wie Sympto-
me und Befunde entsprechend dem Stadium der Krankheit 
wechseln können. Auch junge Ärztinnen und Ärzte am An-
fang der praktischen Ausbildung werden von der konzisen 
Darstellung im Sinne einer raschen Orientierungshilfe für 
die Diagnostik und Abklärung endokrinologischer Krank-
heiten profitieren.
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danken wir für die kritische Durchsicht einzelner Kapitel.

Zürich, im Februar 2011 Giatgen A. Spinas
 Stefan Fischli


